
Um den Dank des Vaterlandes! : (ein saures
Gurkendrama mit mehr Gährung als Inhalt)

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 10 (1884)

Heft 31

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-426640

PDF erstellt am: 27.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-426640


Zürich 1884. X.Jahrgang N!31 2 August
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Inserate per viergespaltene Petitzeile fflr die Schweiz 85 Cts., fflr das Ausland SO Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.
Auftrage befördern alle Annoncen Agenturen.

$te&f*dheit.
(Sine befdjeibene 3?tage.)

Sic Ijaben biefet îage biel ju fragen,
2öie e8 mit unfrer ißr efjf rei&eit too&I fei;
Ob man iljr toirïltàj wolle an ben Jtragen
mt ^fannenbetfel, pfeifen unb beriet.
Sie ^refjfreUjeit ifl unfer fajônfkS ©ut,
darüber toirb tooljl ïein aSernfinfi'ger ftreiten.
2öer 2Baf)ri)ett miß, ber ftnbe ju bem SMuüj

Sie Seitung auaj, iljr Kufnaijm' ju bereiten. Î

2)oaj niajt toergeffen bei bem «Hern bleibe,
6in jeber Bürger ifi auaj frei im Staat;
ttnb ab er'8 fo, ob er e8 anber? treibe,
SBo'8 iljra gefallt, ba ijolt er feinen Katlj.
2>odj fagt man unS: SBortoärtS, trjr mitfjt gerbet
Unb Reiner barf ftaj ueiter rüfjren,
@ntfajulbtgt freunblidjft, finb toir bann noaj frei,
SBenn 3ljr un§ mit lonnt tnrannif tren?

Um ben Sanf be$ SBaterlanbeê!
(@tn fauree (Surfenbrama mit mebr ©Sbtuna als 3nbalt.)

ferfonen : Oberft ©libbotn, ©. Sogt, dn itattenifeber Offtjier, ®Btter unb
©Mtinnen unb anbete« 93oIt.

I. sut.
gelnetit (anftatt beê geroöbnliebcn Hantel«, ben fte aue 6patfamteit&

rüdficbten [ftebe 11. Stttai] in bie 6d)ublabe gelegt bat, mit bet eibgenoffifeben
SDÎutters6angetfabne betleibet, roooon ja bod) Stiemanb Oebraud) macben roiü) :

fStroaë ift faul im Staate Sanemartl
(Stn unbeilooü nerbadjtig Sdjroeigen bringt
hinauf }u meinen liebten Sletberböben.
@S riedjt fo brenjeltg obet fatal,
©eit jenem ftimmungsoollen DMentag
S3in id) oerfebnunft unb tann nicbt unterfebeiben,
Ob man Qatbol mit obet Änoblaudj opfert.

Sßabrlidj, ibm tönte )u mein febönfter Sant,
Ser reinften Sein mit flott feroitte.

(Su« ben Hebeln, in bie fie ficb einbfidt, enraucfelt fid) bte ©tttbt Biel. 8er*
famntlungêbaue ber ©alutiften. ©et Saal ift nod) leer. (Ee erfebeint »ürbig
im îriumpbmarfd) (Elibbotn, bem 3oBtli unb einige anbere ©ebroeijer

bie ©djleppt tragen.)

CQlttt«: Sßertbefte BafaQent $abt Sani
Unb barret meines »eitern ©inte. Çafcbol!

(<8r fegnet bie fonfereatioe greffe unb bie Vertreter ber weftfebroeiierifdjen
Sanbesfircbe unb entläßt fie mit einem gütigen Zritt)

CUUtt» (allein, roifebt ftcb ben ©ebroeift):

Goddaml Sie blockheads roaren roieber fort.
3e&t, ©amiet hilf, roie lomrn' id) aus bem Salles?

8 August

^ IIIusv'il'teZ numon8tî8vk 8st>n8onk8 Woonenbistt. ^
Vmiwiifuledî «rn.Mii'. ^e» Mtà 0lM v» j. «mos. Meà.

àU« ?»»t»mt»r unà Suok«»«ölung»n nelunen keàl!nog«. eutgezsn. ssr»iUlo tvr àis 8v«W»IZ! : Par S àloo»ts ?r. S, kvr S lllou»t« ?r. S. tiv,for t» No»»ts ?r. 1V; ftìr à»» übrige, europ», kllr »»zypt,» unà àie V«r«lnlzt«n Si»»t«n von «loràsrU» kllr S àlooàts l?r. 7, à IS àlooste?r. »S Sv ; ktlr »llà»in»rll«. uoà Vorà«r»»I»n kar « -l«n»to <», kor t» àlouate k>r. t». ^àmer-» SA àper vierzespàlloos ?vtitiiei>« 5ttr ài« 8««W»>i îêiî» vt»., kar à»» ku»I»i»I SQ vt».; dm Vivàvrdolnnsso dscisnteaàvr kàd»tt.
Xoktrii^e dâràeru »N« »«no««« - tìg»àr»«.

Preßfreiheit.
(Eine bescheidene Frage.)

Sie haben dieser Tage viel zu fragen,
Wie es mit uns'rer Preßfreiheit wohl sei;
Ob mau ihr wirklich wolle an den Kragen
Mit Pfannendeckel, Pfeifen und derlei.
Die Prehfreiheit ist «nfer schönstes Gut,
Darüber wird wohl kein Vernünft'ger streiten.
Wer Wahrheit will, der finde zu dem Muth
Die Zeituug auch, ihr Aufnahm' zu bereiten.

Doch nicht vergessen bei dem Allem bleibe,
Ein jeder Bürger ist auch frei im Staat;
Und ob er's so, ob er es anders treibe,
Wo's ihm gefällt, da holt er seinen Rath.
Doch sagt man uns: Vorwärts, ihr mW herbei
Und Keiner darf sich weiter rühren.
Entschuldigt freundlichst, find wir dann «och frei.
Wenn Ihr uns Alle könnt tyrannisiren?

Kin Würger.

Um den Dank des Baterlandes!
(Ein saure« Gurkendrama mit mehr Gabrung alt Inhalt.)

Pees»»» : Oberst Clibborn, G. Vogt, ein italienischer Offizier, GStter und
Göttinnen und andere» Bol!.

I «?t
Helvetia (anstatt t>es gewöhnlichen Mantels, dm sie auS SparsamkeitS-

rückfichlen sZehe II. Mah in die Schublade gelegt hat, mit der eidgenössischen

Mutter-Sängerfahne bekleidet, wovon ja doch Niemand Gebrauch machen will) :

Etwas ist faul im Staate Dänemark!
Sin unheilvoll verdächtig Schweigen dringt
Hinauf zu meine« lichten Aetherhöhen.
Es riecht so brenzlig oder fatal,
Seit jenem stimmungsvollen Maientag
Bin ich verschnupft und kann nicht unterscheiden,
Ob man Carbol mir oder Knoblauch opfert.

Wahrlich, ihm käme zu mein schönster Dank,
Der reinsten Wein mir flott servirt«.

(»u» den Nebeln, in die ste fich einhüllt, entwickelt fich die Stadt Biel« Ber-
sammlungshau« der Salutisten. Der Saal ist noch leer. E« erscheint würdig
im Triumphmarsch îlidbora, dem I««elt und einige andere Schweizer

die Schleppe tragen.)

rvttor»: Werthefte Basallen l Habt Dank
Und harret meines weitern Wink». Paschol!

(Er segnet die konservative Presse und die Vertreter der westschweizerischm
Landeskirche und entläßt fie mit einem gütigen Tritt.)

Elltiir» (allein, wischt fich den Schweiß):

(Zoàwl Die KIoàt.e»<Is wären wieder fort.
Jetzt, Samiel hilf, wie komm' ich aus dem Dalles?



©aê fanb ift faft fdjon rattenfabl gefreffen

$efel)ite ©ünber baben nidjt bloê § e i t êburft
©od) unfer 58eutel ift nod) ciel ju fcfilapp.

D Gnglanbê ©chilien, fpenbe guten £Ratrj I

SWetfttr (erfdjeint) :

©ott gered)ter;'%aë ne Sdjaute!
Glibbornleben, ©ir oertraute

3dj baê §ei( ber §eulêarmee,
©en alê Ddjê am Berg id) feb'!

Sennfte nidjt Gnglanbê ©eoife?

Rouble ftetê nad) Slbam 9îiefe!

Sîedjnen tft bie gröfete ßunft,
©djafft bei ©ott unb EDîenfd)en ©unft.
Safe ©ir hauen, fpuden, treten,

SBcnn'ê für'n ©djadjer ift nonnötben

£a|t bie pfeifen aus 'm §olj,
©ann fei alê Gsnglänber ftolj.
Unb foll £>umbug reüffiren,

SJÎufet nod) meljr fpeftafuliren,

$roteftiren, marttjriren;
3111 bein Slhun fd)ein' öffentlich

6 d) eine! 3?u!? SBerfteTjfte mid;?

(Sr »ersiebt ftdj, als bte Heilsarmee bereinfiürjt. Sßäbrenb itjr ©efang bie

3ufdjauer in ©djlaf einwiegt, »ertranbelt ftd) bic ©jene. ©er 3Beïïenberg

erfdjeint, aber nidjt berjenige, in toeldjetn SBalbmann, fonbern bie Sßetitton ber

3ürdjer §ctelierä bingeridjtet tourbe).

Hotelier: 9Jîetn fdjôneê gräutein, barf id)'ê roagen,
DJleinen 2lrm Qljnen anjutragcn?

Sogt: Sin roeber grättlein, roeber fdjön

§otelier. 3a, baê hab' id) 3^"?" gleid) angefeb'n.

Sogt: Sluêreben laffen 1

Hotelier: (Iben baê mödjte id) nerhinbern; alte 3ungfern ftnb auroeilen

ttatfdjfücbtig unb ftiften mit beftem SBiüen Unheil an.

Bogt (macht iljm eine fo unjroeibeutige ©eberbe, bafj er roohl ober übel

baê Sofal non braufeen jumadjen mufe).

Sogt (allein bie ©epefdjen fledjtenb unb bie fiorrefponbenjen aufbinbenb):

3d) gab roaê brum, roenn idj nur taufet,

D SDtutter, fomm, rath' bem unfdjulb'gen Sinbe,

ÏBaê tbu' id) biefem ©äubub nur gefdjrainbe?

Htfjeue (erfdjeint):
©aê Sttjphuêlein

3hm in'ê ©ebein!

ein SBonefdjroaQ,

©oftorntraroatl!
Otädjernb, bafäitlernb, publijtfternb führ id)

3um ©lanje ©id) bod) an, naferoeifeê Qütxtt).

(Seibe umhüllen ftd) in 5ßtofeffotennebel, bem profanen unburrbbringlidj, fo

ba§ bie bisber unftdjtbare italienifdje ©ranje in ben Sßorbergrunb gerücft

erfdjeint. «Ponte £refa. §ungembe Seffiner. Stalienifdje« SOWitär).

gtember Boneftoonbent: 3lber liebfter ©obn beê geeinigten 3taltenê,

laffen ©ie bodj biefe jdjroeiäerifdje §ungerpad ftd) bei 3&nen einige rolje SHüben

holen, bie ferjett ja fo mtfetabel auê, bafe felbft bie Ghotera ftd) oor ihnen

fürchtet. Unb fteüen ©ie bod) bic ©tänferei ein; lefen ©ie gefätligft nacb,

roaê fiodj unb $afteur non ber ©ad)e benten.

3taHono: SBaê gebt unê Sodj, roaê $afteur an?

3Jlag lefen ber, ber lefen tann!

Sang roaren roir im Äonjerte nicbt babei

3e§t holen roir'ê nacb mit ©tänlerei.

aorrefbonbent : Gine fonbetbare DJtanier, ftd) bie politifdje ©teDung

ju erobern. 3n0el- id) nulTa notiren.

Stttliano (febr böflicb): Sitte barum! Gê ift unê um roeiter nid)tê ju
tbunl SBir ftnb burdjauê für unbefdjränfte Deffentlicbfeit.

(3m ©eêinfeftionêbampf finit bet SSorbang).

II. mt. (Siel.)

(SEBüftcS jTampfgebeuI im §intergrunb, toobei balb bie jjcutêarmee, balb bie

biclertfdjcu nettoyeurs publics oben auf lommett. 3nr ©eite gigampfet bie

Stegietuug, wo§ oon theilroeife feinem Ginflttfe auf bie hinteren SBerhanbluttgen

ift. SBorne Glibborn mit gefdjrooftener 23acfe unb Sorbecr, ben il)m foeben ber

englifdje ©efanbte überreidjt).

ettglifdjcr ©efanbter:
fDlutfj ä'eret aud) ben üKamelud,

Profit auê Slllem ätebn,* ift englanb'ê ©d)mud.

©ir ift ber fchroerfte Sampf gelungen

©u Ijaft bia) in'ê Srod'ne unb fte hinter einanber gebrungen.

ïîimm hin ben ©anl beê Baterlanbê!

©o reinlich toie ber Steint ift biefer Sranj.

III. Stfr.
(Pompiers funèbres. Äafcennuiftf. Slitêgerauftc 3Btrtl)êl)aare, roobon fidj §. 23ogt

einen Gbignon mad)t. Gr firäl)lt unb lvafdjt fidj auf einem jiemlidj ifolirten
geifert ftfcenb unb fingt mit battnlo« ftbbltdjem Sädjeln eine etroaê aitêtanbifdje

SUÎctobie).

SBerïincr Sägeblatt (gudt auê einer SRifce unb roinft bann rûdroartê):
©te arme 3ungfrau roartet lange,

©ie barf nidjt ungetröftet gcb.'n.

SBogt (nain, abnungêloê) : SDaê fledjten unb roeben bie um ben joutnalift=
ifd)en ©tein?

Berliner Tageblatt (grünbet fdjneQ einen SRotrjoerbanb rooju aud)

binerfe nod) roilbe" ©djroeijerfoliegen treten):
fein, ïbeuerfte, nimm'ê freunblid) an,
ein ©djelm, ber meb^r gibt, alê er lann.

Sogt (nod) immer frob erftaunt): 2Baê foll'ê? feab mid) bod) nirgenbë

g'fcbänbt?

Berliner XngeBIatt (nom îlnti^refe ïufcbnerein umrungen):
SBie bift ©u nett, bod) ganj uerroänbt

®a bir bie SBlauerfrone faum roirb glänjen,
fafe unê mit biefem ©iabem bid) fränjen.
SBabrlid) mit fauren Seitern" baft nerbient bu ja
©ie ^ubtijiftit à tout prix otjne auf Heinlidje 3ntereffen

SRitdftdjt ju nebmen am Seften roiffenb roaê

bem SSaterlanbe frommt
Unb ben SDlifroêfopifern corona!

S3ogt (roill nerfdjämt in Dljnmadjt fallen, ba bie SBirt^e iljn aber

nidjt mebr fjalten, tjàlt er ftd) felbft, binbet ftd) bie Suftimmungêabreffen

um baê §aupt unb fäbrt fort, sroei ÛJÎal täglid) etfd)einen).

IV. 5tît.
(ïrefa. ©tarfer Suftjug burdj 59a«ier8 §in= unb §errennen in SRom jtoifdjen
Stegierung unb ©anitatêratl) ocrurfadjt. ©ie ©renjbämpfe »erben bauen fo
btn= unb bergetrieben, bafe bie Quarantäne auf fteben Stage »erlängert toerben

mufe, um Ätarbeit in bie ©adje ju bringen, ©ie Seffttter ftnb fo ehtgebampft,
bafe fie »on ber ©djeij nidjtê mef)t ju fel)'tt frtegen).

Stalinuo ('2luê bem 3Rebel suroeilen auftaudjenb, auf ©d)roeiäergebiet) :

§tb! £ib! §il)! §ab! \ §efj! §c^! §u\)\ Ume Gbue! ©tel)' ober

id) fd)iefe!

v. mt.
.§elüetia :

SOttr roirb non ade bem fo bumm,
2llê ging mir ber SRetnftonêfampf nod) 'mal in ben ©liebem berum.

SOÎerlroûrbig, bafe auê ad biefem ©peftafel
©er ïlnbaêlidjtâietjer unb ïïicbtttertufcber,

©er ©tänfer, SRäucberer unb SRettungbringer,

Sein fonnig Süftcben ju mir bringt herauf!

3dj flüdjte mid) ju meinen fernften ©tetfdjern,

Biê atbembare Suft jurüd midj ruft.

ßttic.

A: Die Morgenpost" berichtet ja gar von tiefen Beziehungen
einer neuen Freundschaft" zwischen China und Frankreich. Sind

diese wirklich so tief?

B: Wie können Sie ntfeh fragen? Die sind freilich ganz tiefl Sie

haben ja gar keinen Grund.

J)ie lufatnmenßerufung einer europäifdjcit gfjoferaftomttiiffîon.
(Gine fpafefyafte Grjäbtung.)

3n nädjfter Qeit erfolgt bie Gröffnung ber Äonferenj ber europäifdjen

G^olerafommtifton, roorauf natürlich ber ¦

(©djtufe folgt.)

Das Land ist fast schon rattenkahl gefressen

Bekehrte Sünder haben nicht blos Heilsdurst
Doch unser Beutel ist noch viel zu schlapp.

O Englands Schutzherr, spende guten Rath!
Merkur (erscheint):

Gott gerechter es ne Schaute!

Clibbornleben, Dir vertraute

Ich das Heil der Heulsarmee,

Den als Ochs am Berg ich seh'!

Kennste nicht Englands Devise?

Handle stets nach Adam Riese!

Rechnen ist die größte Kunst,

Schafft bei Gott und Menschen Gunst.

Laß Dir hauen, spucken, treten,

Wenn's für'n Schacher ist vonnöthen

Hast die Pseifen aus 'm Holz,

Tann sei als Engländer stolz.

Und soll Humbug reüssiren,

Mußt noch mehr spektakuliren,

Prvtestiren, martyriren;
All dein Thun schein' öffentlich

Scheine! Nu!? Verstehste mich?

(Er Verzicht sich, als die Heilsarmee hereinstürzt. Während ihr Gesang die

Zuschauer in Schlaf einwiegt, verwandelt sich die Szene. Der Wellenberg

erscheint, aber nicht derjenige, in welchem Waldmann, sondern die Petition der

Zürcher Hoteliers hingerichtet wurde).

Hotelier: Mein schönes Fräulein, darf ich's wagen,
Meinen Arm Ihnen anzutragen?

Vogt: Bin weder Fräulein, weder schön

Hotelier: Ja, das hab' ich Ihnen gleich angeseh'n.

Vogt: Ausreden lassen!

Hotelier: Eben das möchte ich verhindern; alte Jungsern sind zuweilen

klatschsüchtig und stiften mit bestem Willen Unheil an.

Vogt (macht ihm eine so unzweideutige Geberde, daß er wohl oder übel

das Lokal von draußen zumachen muß).

Vogt (allein die Depeschen flechtend und die Korrespondenzen aufbindend):

Ich gäb was drum, wenn ich nur wüßt,

O Mutter, komm, rath' dem unschuld'gen Kinde,

Was thu' ich diesem Säubub nur geschwinde?

Athene (erscheint):

Das Typhuslein

Ihm in's Gebein!

Ein Worteschwall,

Doktornkrawall!

Rächernd, bakzillernd, publizisternd führ ich

Zum Glänze Dich doch an, naseweises Zürich.

(Beide umhüllen sich in Professorennebel, dem Profanen undurchdringlich, so

daß die bisher unsichtbare italienische Gränze in den Vordergrund gerückt

erscheint. Ponte Tresa. Hungernde Tessiner. Italienisches Militär).

Fremder Korrespondent: Aber liebster Sohn des geeinigten Italiens,
lassen Sie doch dieß schweizerische Hungerpack sich bei Ihnen einige rohe Rüben

holen, die sehen ja so miserabel aus, daß selbst die Cholera sich vor ihnen

fürchtet. Und stellen Sie doch dic Stänkerei ein; lesen Sie gefälligst nach,

was Koch und Pasteur von der Sache denken.

Jtaliano: Was geht uns Koch, was Pasteur an?

Mag lesen der, der lesen kann!

Lang waren wir im Konzerte nicht dabei

Jetzt holen wir's nach mit Stänkerei.

Korrespondent: Eine sonderbare Manier, sich die politische Stellung

zu erobern. Indeß, ich will's notiren.

Jtaliano (sehr höflich): Bitte darum! Es ist uns um weiter nichts zu

thun! Wir sind durchaus sür unbeschränkte Oesfentlichkeit.

(Im Desinfektionsdampf sinkt der Vorhang).

II. Akt. (Biel.)

(Wüstes Kampfgeheul im Hintergrund, wobei bald die Hculsarmee, bald die

bielerischcn nsttovsurs publies oben auf kommen. Zur Seite gigampfet die

Regierung, was von theilweise keinem Einfluß auf die Hinteren Verhandlungen
ist. Vorne Clibborn mit geschwollener Backe und Lorbeer, den ihm soeben der

englische Gesandte überreicht).

Englischer Gesandter:
Muth z'eret auch den Mameluck,

Profit aus Allem ziehn,' ist England's Schmuck.

Dir ist der schwerste Kamps gelungen!
Du hast dich in's Trock'ne und sie hinter einander gebrungcn.

Nimm hin den Dank des Vaterlands!

So reinlich wie der Reim ist dieser Kranz.

III Akt
(?ompiers kunèbrss. Katzenmusik. Ausgeraufte Wirthshaare, wovon sich H. Vogt
einen Chignon macht. Er strählt und wäscht sich auf einem ziemlich isolirten
Felsen sitzend und singt mit harmlos fröhlichem Lächeln eine etwas ausländische

Melodie».

Berliner Tageblatt (guckt aus einer Ritze und winkt dann rückwärts):
Die arme Jungsrau wartet lange,

Sie dars nicht ungetröstet geh'n.

Vogt (naiv, ahnungslos) : Was flechten und weben die um den journalistischen

Stein?

Berliner Tageblatt (gründet schnell einen Nothverband, wozu auch

diverse noch wilde" Schweizerkollegen treten):
Hier, Theuerste, nimm's freundlich an,
Ein Schelm, der mehr gibt, als er kann.

Vogt (noch immer froh erstaum): Was soll's? Hab mich doch nirgends

g'schündt?

Berliner Tageblatt (vom Anti-Preß Tuschverein umrungen):
Wie bist Du nett, doch ganz verwandt

Da dir die Mauerkrone kaum wird glänzen.

Laß uns mit diesem Diadem dich kränzen.

Wahrlich mit sauren Leitern" hast verdient du ja
Die Publizistik à lout prix ohne auf kleinliche Interessen

Rücksicht zu nehmen am Besten wissend was
dem Vaterlande srommt

Und den Mikroskopikern corous!
Vogt (will verschämt in Ohnmacht fallen, da die Wirthe ihn aber

nicht mehr halten, hält er sich selbst, bindet sich die Zustimmungsadressen

um das Haupt und sährt sort, zwei Mal täglich zu erscheinen).

IV. Akt.
(Tresa. Starker Luftzug durch Baviers Hin- und Herrennen in Rom zwischen

Negierung und Sanitätsrath verursacht. Die Grenzdämpfe werden davon so

hin- und Hergetrieben, daß die Quarantäne auf sieben Tage verlängert werden

muß, um Klarheit in die Sache zu bringen. Die Tessiner sind so eingedampft,
daß sie von der Schweiz nichts mehr zu seh'n kriegen).

Jtaliano (Aus dem Nebel zuweilen auftauchend, auf Schweizergebiet):

Hih! Hih! Hih! Hah! Hah! Hah! Heh! Heh! Huh! Ume Chue! Steh' oder

ich schieß!

V. Akt.
Helvetia :

Mir wird von alle dem so dumm,

Als ging mir der Revisionskampf noch 'mal in den Gliedern herum.

Merkwürdig, daß aus all diesem Spektakel

Der Andaslichtzieher und Nichtvertuscher,

Der Stänker, Räucherer und Rettungbringer,
Kein sonnig Lüftchen zu mir dringt herauf!

Ich flüchte mich zu meinen fernsten Gletschern,

Bis athembare Lust zurück mich rust.

Ende.

vis lvlorgeopost" beriebtet ^a gar von rieten lZssi errungen
einer neuen l^reunàsenat't," siviseben vbina unà ?rankreiob. Sinà

ckiese vvirklion so tiek?

R: Wis können Sie n^eb kragen? Ois sinà treilion gan? tiskl Lis

Naben ^a gar keinen Kruuà.

Aie Zusammenberufung einer europäischen Khoàkommisston.
(Eine spaßhafte Erzählung.)

In nächster Zeit erfolgt die Eröffnung der Konferenz der europäischen

Cholerakommission, worauf natürlich der

(Schluß folgt.)
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